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Kırchliche Arbeıtslosenarbeıt Wıe weıter?

Kirchliches Engagement für
Arbeitslose ste In der Spannung
zwischen sozialethisch-pastoraler

Die urzein des EngagmentsHerkunft und arbeitsmarktpolitischen
edingungen Um die Krafte ZU bündeln CN kine Untersuchung üÜber Arbeitslosengrup

und die Politik taärker beeinflussen pen 1n Deuts VON 998 omMmMm der

können, waren eue Strukturen Feststellung, dass 20% aller Arbeitsloseninitiati:

nötig eın Vorschlag. Vel Ssich In kirchlicher Trägerscha: efinden Für
die Arbeitslosenzentren gilt, dass S1e überwie

gend VONN den Kirchen oder rchennahen FIiN:

richtungen etragen werden Auch für die NEeU-

Arbeitslosigkeit ist wieder In Uun! Bukonnte ermittelt werden, dass
und s wWwIrd WAanNrsc  inlich auch nach dem dritte Arbeitslosenprojekt die Kirchen

Wahlkampf 2002 bleiben, denn die Töne, die oder einen Wohlfahrtsverband angekoppelt ist
hier wurden, uınterscheiden sich auch WE s1e sich eigene Rechtsstrukturen BC
VON enen der Alle osroßen artelen gebe haben der Gründungs  ase der

D. als Reaktion auf die NIC sinken Deitsl  projek' die D)Dominanz
Arbeitslosigkeit oTU:  ege Ande noch Beim ersten Bundeskongress der

rungen In der Arbeitsmarktpolitik und der Struk- Arbeitslosen Waren 9872 eIWwa 250 VeT:-

9 avon der gTO. Teil In kirchlicher \ra{ur der Ozlalen Sicherung. Einige Beobachter

vgehe: welt, 7B den Vorschlägen der gerschaft.
Hartz-Kommission die Gründzüge e1Nes Fragt nach den urzeln dieses Enga:
Gesellschaftsvertrages erkennen gements Ende der /0-er Jahre, Tr auf e1N|

Folgenden soll die tuelle Debatte und sozialethisch-pastorale otivationslage. ES INg
die sich abzeichnenden Auswirkungen auf Christinnen und Yıisten erster inle darum,
die Arbeitsmarktpolitik INSs Verhältnis gesetZt enschen die erwerbsarbeitslo: geworden SINd,
werden ZU k1 Engagement N1IC Jleine lassen mit 1Nrer Situation und

mit den Schuldvorwürtfe der (sesellscha Da:Arbeitslos: €e1 wird zurückgegriffen
auf einen Tast zweijährigen Dialogprozess der DEe] AIng avon aus, dass Arbeitslosigkeit NUrT

kirchlichen Arbeitsloseninitiativen 1M Bistum e1N vorübergehend: hänomen 1St. DIie ersten

Aachen kirchlichen ojekte WarTen auf Jugend
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ausgerichtet, der 80er-Jahre WIidme In den Nachsten Jahren zune
te Nan sich dann auch verstärkt erwachsenen men Insbesondere die Qualifizierungs- und Be:
Arbeitslosen SOWI1Ee der orößer gewordenen schäftigungseinrichtungen können 1ese Zer
Gruppe der Langzeitarbeitslosen. reißprobe kaum mehr aushalten In der Ent:

Die ngebote dieser Zeit sehr ZE scheidung für e1nNne Weiterexistenz entiernen S1e
melnden. ausgerichtet und reichten VO Früh: sich zunehmend VON 1nrem sozlalethisch

ralen Fundament.%stückstreff über Bewerbungsberatung DIis ZUT BC
mMmelınsamen Freizeitgestaltung. kinige rojekte
insbesondere solche INn der JTrägerscha VON SO:
zialverbänden wWwI1e e{iwa der Katholischen AT Vor eıner schwierigen Zukunft
beitnehmerbewegung Waren avon inspiriert

Tür die Betroffenen sSein Der Kirche bO: SO EerITSC eute nach der Professionalisie-
ten sich die ojekte spezielle Umgangs und kEtablierungswelle der 90er-Jahre In
und Zugangsformen arbeitslosen Menschen, den kirchlichen Projekten nach meılner Fin:
die VonNn den (Grundsätzen Anwaltschaft Uund Ver- schätzung vielfach Ratlosigkeit über die we1lte
traulichkeit eprägt n  icklung. Der Gründungsimpuls, INn e1iner

Erst später gründeten sich Arbeitslosenzen: kurz andauernden Übergangsphase den Er
tren SOWI1E Qualifizierungs- und Beschäftigungs- werbsarbeitslosen elfen, ist der Einsicht gC:
einrichtungen. Mit dieser icklung wander- wichen, dass bestimmte Personengruppen NIC

das Engagement für die Arbeitslosen dann viel. mehr INn den genannten krsten
ach AaUuUS den gemeindlichen Bezügen aus Es integriert werden können Mit apper werden:
wurde NUun VON professionalisierten Sozialträgern den finanziellen Mitteln auch der Kirchen
übernommen. Kirchliche Finanzmittel stellten auf nationaler und europäischer ene stehen

den Grundstock dar, der UrcC Förder: viele Qualifizierungs- und Beschäftigungsträger
VOT der Überlebensfrage. Hinzu Oommt, dass VonNn

»Von professionalisierten Sozial- Seite der Erfolg der Arbeit zune

trägern übernommen K mend rein quantitativen Kriterien
WwiTrd und SOM Neue Akteure WIe Zeitarbeitsfir:

mitte]l dus Land Bund oder Europäischer Union Inen für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit be
erweılter wurde Im Zuge der Arbeitsmarktpoli- vorzugt werden sollen. Wo 1St Zukünftig der Platz
tik der Y0er-Jahre 1ese Initiativen einer kirchlichen Arbeitslosenarbeit? SO]1] S1E UT

eine Dbeachtliche .TOSE erIreicC und noch Dienstleister der staatlichen Arbeitsmar
gen N1IC selten 100-150 ersonen politik sSeın

Verbunden mi1t diesem acAstum ist viel- In dieser Situation wird klar, dass kirchliche
ach eine Spannung zwischen der sozialethisch: Arbeitslosenarbeit sich Neu 1Nnrer Jlele und Per
pastoralen Herkunft der ojekte und iNnrer Fin spektiven vergewissern NUSS Dabei kann N hilf-
forderung MTC die staatlichen Arbeitsmar Fe1IcC se1n, WenNnn sich die Initiativen hre
programme beobachten 1ese pannung zialethischen und pastoralen Wurzeln erinnern
wird die sich abzeichnende Neuausrich- und das yBesondere« der kirchlichen rojektar-
(ung der Arbeitsmark!  olitik Konzentration auf beit zukünftig INn den Vordergrund tellen Im Bis

{um Aachen hat der Koordinationskreis derSCAHNNelle Vermittlung, Sanktionen und Anreizsy:
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beitslosenprojekt: einen olchen Prozess der Ver- Qualifizierung Dietet, ondern die Betroffenen

gewisserung begonnen und e1in eitbild ZAUTE Zu und Engagierten als politische ubjekte efählgt,
kunft der Kirchliche Arbeitslosenarbeit inr eben Jes  en und sich In die DO.
legt, das In den Nachsten Jahren umgesetzt WEeT- Diskussion die ukunft der Arbeitsgesell
den sp11 amı il Man versuchen, einen einzumischen Die kirchlichen £1{SI0

senprojekte 1M Bistum wollen amı der Le
eNSWE. der Betroffenen dran bleiben und eren»einen eigenständigen Weg

SIC  ar machen Sie wollen sich

eigenständigen Weg weiterzugehen und sich als kritisch mit den ( )ualitätsstandards eifassen und
kirchliche ojekte N1IC unkritisch der politi den ICoffen TÜr den enschen
schen Programmatik aNzZUpaSSECN. Was die innerhalb e1nes Bistums

Entsprechend dem Dreischri ehen-Ur: hier eisten können, bleibt guten Willen VOT:

teilen-Handeln hält das Papier folgende AUSWITF- ausgesetzt sehr egrenzt. Bei allem DTORTaI:
kungen der herrschenden Arbeitsmarktpolitik matischen Wollen bleiben die Initiativen oft
fest S1e hrt dazu, dass Arbeitslosigkeit wieder Spielball der Förderbedingungen VoNn Land, Bund
zunehmend individualisiert wird IWa den und mm  uro N107 Den Spagat zwischen

zynischen Begriff der 1M Papier der SO7Z1ale  ischer Positionierung und den TDeits:

Hartz-Kommission), die Arbeitswilligkei ZUuU  3 marktpolitischen Anforderungen Mussen S1E

Überprüfungskriterium und jede als alleine aushalten Im Bistum Aachen haben S1e
mutbar angesehen wird Dieser kinschätzung €1 noch recC gute Rahmenbedingungen
wird das Selbstverständnis der eigenenelge:
genübergestellt, das arın besteht, als Kirche In politische ubjekte
der Nachfolge Jesu immer wieder auf die Le Ihren gestalten &<
benssituation der enschen ausgerichtet Sse1n
und die Bezogenhei VON und enschen den Pastoralen Schwerpunkt »Kirche und
würdeau » Die Ur und der Wert Arbeiters oder MC diepaVON

Verbänden und astoral Z Zukunft der1des enschen sind VON ott egeben Unsere
e1 ichtet sich arauf, dieses y Mensc  eın SOWI1eEe Armut und Niedriglöhne.
Können« ermöglichen und dass die urde be:
Wanr und entfaltet WITd.«

Als Konsequenz für die kirchlicheel Alleine weiter?
losenarbeit IM Bistum Aachen formuliert das Pa-
pler [Ür die ukunft eine Schwerpunktsetzung (  W Wie also kann e1ne Weiterentwicklung
auf eratung, egegnu: und ildung. Dabei SO} kirchli Arbeitslosenarbei aussehen? Fest
len Maßnahmen ZUrT egegnu der Betroffenen, ste.  ‘9 dass sich 1ese kirchliche In den letz:
ischen krwerbstätigen und Frwerbsarbe ten 2() Jahren e1n sehen erworben hat.
ST SOWI1E die gesellschaftspolitische ildung VON urdie Projektarbeit Stan! die Kirche DEl dem
Betroffenen SOWI1e des Personals der Projektträ größten roblem uUuNnseTer (‚esellschaft NIC la:

CI e1ine besondere pielen tenlos aneben SO esS auch NIC
Fin wichtiges /Ziel Ist C5S, afu orge ichen Ste.  =  Jungnahm! ZAHT krwerbsarbeitslosig

keit und offizieller ung derBCN, dass die Projektarbeit NIC NUur fachliche
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und Initiativen Das und Sozialwort ischen Arbeitnehmerbewegung NUur 1ese
der beiden Kirchen VOIN 007 betont » DIe FÖr NeNNenNn hre Schwierigkeiten mit dem Zail:
derung VonNn lokalen Beschäftigungsinitiativen, die sammenschluss haben.
In /Zusammenarbeit zwischen Kommunen, Darüber NiNnaus ze1ig! der 1te der Bundes:
fireien Initiativen, Unternehmen und gesell arbeitsgemeinscha ylntegration UrC Arbeit«
schafitlichen NsütuHonen WIe Kirchengemein- e1Ne Zielrichtung an, die für e1ine künftige kirch:
den,und Initiativen. Das Wirtschafts- und Sozialwort  lischen Arbeitnehmerbewegung — um nur diese  der beiden Kirchen von 1997 betont: »Die För-  zu nennen — ihre Schwierigkeiten mit dem Zu-  derung von lokalen Beschäftigungsinitiativen, die  sammenschluss haben.  in enger Zusammenarbeit zwischen Kommunen,  Darüber hinaus zeigt der Titel der Bundes-  freien Initiativen, Unternehmen und gesell-  arbeitsgemeinschaft »Integration durch Arbeit«  schaftlichen Institutionen wie Kirchengemein-  eine Zielrichtung an, die für eine künftige kirch-  den, ... entstanden sind, sollte ausgebaut wer-  liche Positionierung in Fragen der Arbeitsmarkt-  den. Eine dezentralisierte Arbeitsmarktpolitik  politik zu kurz greifen dürfte. Diese Einschät-  kann situationsangemessene Strategien zur  zung bestätigt das arbeitsmarktpolitische Papier  Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten ent-  wickeln ...«4  »Illusion, alle Menschen  All diese Erklärungen beantworten aber  durch Arbeit zu integrieren (  nicht die Frage nach einer gesamtkirchlichen Un-  terstützung für die kirchliche Arbeitslosenarbeit.  des Zentralvorstandes des Deutschen Caritas-  Zwar geben viele Diözesen erhebliche Mittel für  verbandes »Arbeitsmarktpolitik für Benachtei-  die Beratungs-, Beschäftigungs- und Bildungsar-  ligte. Für eine aktivierende und zielgruppenspe-  beit mit Erwerbsarbeitslosen aus, gelungen ist  zifische Arbeitsmarktpolitik«. Es ist eine fun-  dierte Auseinandersetzung mit den aktuellen  » keine Einflussnahme auf  arbeitsmarktpolitischen Vorstellungen und eine  die Bundespolitik  gute sozialethische Positionierung. Bemerkens-  wert ist auch die Reflexion der verbandlichen  aber bisher kein Zusammenwirken der Initiati-  Rolle in diesem Kontext, da Arbeitsmarktpolitik  ven im Sinne einer programmatischen Einflus-  nicht in allen Bistümern zu den etablierten Feld-  snahme auf die Bundespolitik. Dies aber wäre  dern caritativer Arbeit gehört. Allerdings bleibt  notwendig, um die eigenen Angebote zu profi-  das Papier in sozialpolitischen Integrationsfragen  lieren, die Projekte vor der Zerreißprobe zu be-  stecken und thematisiert nur in seinem analyti-  wahren und eigene sozialethische Akzente in der  schen Teil ansatzweise die Illusion einer Sozial-  Diskussion um die Ausrichtung der Arbeits-  politik, die davon ausgeht, alle Menschen durch  marktpolitik an der richtigen Stelle zu platzieren.  Arbeit integrieren zu können.  Der jüngste Versuch eines Zusammen-  Angesichts der vielfältigen — gerade pasto-  schlusses zu einer Katholischen Bundesarbeits-  ralen — Wurzeln der kirchlichen Arbeitslosenar-  gemeinschaft »Integration durch Arbeit« (IDA)  beit wird die Ansiedlung der Bundesarbeitsge-  im Deutschen Caritasverband wird — meiner Ein-  meinschaft im Deutschen Caritasverband nur  schätzung nach — diese Aufgaben nicht erfüllen  eine begrenzte Wirkung haben. Eine konzertier-  können, da er nur bestimmte Initiativen erreicht  te Aktion der Kirchen in Sachen Arbeitslosigkeit  und zu stark auf den Caritasverband hin orien-  stellt sie — meiner Meinung nach — nicht dar. Be-  tiert ist.° So soll der Zusammenschluss zu einer  reits 1989 hat Karl Gabriel angesichts von fünf-  Stärkung der Rolle des Deutschen Caritasver-  zehn Jahren Massenarbeitslosigkeit darauf hin-  bandes im Bereich der Arbeitsmarktpolitik bei-  gewiesen, dass dem kulturell-moralischen Milieu  tragen. Damit dürften gemeindliche Initiativen,  einer Gesellschaft eine hohe Bedeutung zu-  aber auch Projekte von Kolping oder der Katho-  kommt, wenn es zu einer wirklichen Bekämp-  428  Manfred Körber / Kirchliche Arbeitslosenarbeit — Wie weiter?  DIAKONIA 33 (2002)enistanden Sind, sollte ausgebaut WEeT- Positionierung INn Fragen der Arbeitsmarkt:
den. Eine dezentralisierte Arbeitsmarktpolitik politik kurz oreifen dürfte Diese INnschäa
kann situationsangemessene Strategien Z ZUNg bestätigt das arbeitsmarktpolitische Papier

VON Beschäftigungsmöglichkeiten entT:
wickeln «4 »Illusion, alle Menschen

1ese kerklärungen beantworten aber UrC: Arbeit integrieren &€
nicht die rage nach einer esamtkirchliche: Un:
terstützung für die kirchliche Arbeitslosenarbeit. des Zentralvorstandes des Deutschen (jaritas
/war viele 10Zzesen erhebliche Miüttel TÜr verbandes »Arbeitsmarktpolitik IUr Benachtei
die Beratungs-, eschäftigungs- und Bildungsar- igte Für e1ne aktivierende und zielgruppenspe-
beit mit krwerbsarbeitslosen dUS, gelunge ist ZINSCHEe Arbeitsmarktpolitik«. ESs 1st e1Ne fun:

dierte Auseinandersetzung mit den aktuellen
»keine Einflussnahme auf arbeitsmarktpolitischen Vorstellungen und e1N!

die Bundespolitik « gute sozlalethische Positionierung. Bemerkens-
wert 1st auch die eilex1on der verbandlichen

aber bisher kein Zusammenwirken der Initiati: INn diesem Kontext, da Arbeitsmarktpoliti
Ven 1M Sinne einer programmatischen Finflus nicht In allen Bistümern den etablıerten Feld:
SNahnme auf die Bundespolitik. 1es aber ware dern Caritativer e1 gehört. Allerdings hleibt
notwendig, die eigenen gebote profi das Papier In SOZ1lalpo.  schen Integrationsfragen
lieren, die rojekte VOT der Zerreißprobe De tecken und thematisiert NUur In seinem anal
wahren Uund eigene sozlalethische ente der Sschen Teil ansatzweise die Us10N einer OZ]1.
Diskussion die Ausrichtung der heits pO. die avon ausgeht, alle Menschen UrcC
marktpolitik der richtigen Stelle platzieren. el integrieren können

Der ungste Versuch e1Nes usammen: gesichts der vielfältigen gerade
sSschlusses e1iner Katholischen Bundesarbei ralen urzeln der kirchlichen Arbeitslosenar
gemeinschaft yIntegration 110e 'heit« (IDA) beit wird die Ansiedlung der Bundesarbeitsge-

eutschen (Caritasverband Wwird me1lner Ein: meinschaft 1M Deutschen (‚aritasverband NUurT

schätzung nach 1ese Aufgaben N1IC riüllen e1Nn. begrenzte Wirkung haben Eine konzertier-
können, da eT 11UT estimmte Initiativen eITEeIC te Aktion der Kirchen Sachen Arbeitslosigkeit
und stark auf den (aritasverband MIn Oorlien stellt Ss1e me1lner Meinung nach NIC dar. Be:
tiert ist _>° SO soll der Zusammenschluss e1iner Fe1Its 989 hat Karl (Gabriel angesichts VON fünf-:
tärkung der des Deutschen (jaritasver- zehn Jahren Massenarbeitslosigkeit darauf Hin
andes 1ImM ereich der Arbeitsmarktpoliti. Del: gewlesen, dass dem kulturell-moralischen Milieu

amıit dürften gemeindliche Initiativen, e1Ner Gesellschaft e1ne hohe Bedeutung
aber auch Tojekte VON Kolping oder der Katho Kommt, Wenn eS einer WIrklichen
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ung der Massenarbeitslosigkeit kommen soll müuüsste die gegenwärtige SO71al: und arbeits
y(‚erade In der kulturell-moralischen Dimension marktp  sche Diskussion, die iImMmer noch da:
hesitzen die Kirchen In der Bundesrepublik nach VON ausgeht, dass 05 für e1nNne Stelle iDt,
w1e VOT einen influssfung der Massenarbeitslosigkeit kommen soll.  müsste die gegenwärtige sozial- und arbeits-  »Gerade in der kulturell-moralischen Dimension  marktpolitische Diskussion, die immer noch da-  besitzen die Kirchen in der Bundesrepublik nach  von ausgeht, dass es für jeden eine Stelle gibt,  wie vor einen beachtlichen Einfluss ... Für den  öffnen für grundlegende Reformperspektiven.  Erfolg wird weniger die Qualität kirchlicher Stel-  Dazu zählt der Ausbau von neuen Formen der  lungnahmen als deren Umsetzung bis auf Ge-  Arbeit, eine neue Verhältnisbestimmung zwi-  meindeebene und den einzelnen Christen ent-  schen Erwerbsarbeit, individueller und gesell-  scheidend sein.«®  schaftlicher Arbeit, die Teilung von Erwerbsar-  beit und eine Politik der solidarischen Verteilung  von Transfereinkommen, damit nicht die  Schwächsten, die so genannten Modernisie-  Ein neues Werk  rungsverlierer, alleine den Preis des Umbruchs  ® Denkt man diesen Gedanken von Gabriel  der Arbeitsgesellschaft bezahlen. So kann die Ar-  weiter, So kann man die Frage aufzuwerfen, wie  beit der Initiativen herausgeführt werden aus der  die Kirchen dies erreichen können. Denkbar  sozialpolitischen Engführung, wozu IDA, wegen  wäre, dass sie sich mittels eines kirchlichen Wer-  der strukturellen Verankerung in einem Wohl-  kes in die Diskussion um die Zukunft der Ar-  fahrtsverband, nicht beitragen kann.  beitsgesellschaft und die Bekämpfung der Mas-  Ein so ausgerichtetes Werk hätte außerdem  senarbeitslosigkeit einmischen. Ein solches Werk  eine hohe kirchenpolitische Bedeutung. Es wür-  — analog zu den kirchlichen Hilfswerken in der  de’einen Beitrag leisten zu einem neuen Arran-  Entwicklungspolitik — würde es vermögen un-  gement mit der arbeitnehmerischen Mitte, wie  terschiedlichste Initiativen zu bündeln und zu  stabilisieren sowie deren Anliegen programma-  » den Kontakt nicht  tisch gegenüber der Politik zu vertreten. Der Er-  noch weiter verlieren  folg des Miteinanders von gemeindlichen Grup-  pen, Eine-Welt-Initiativen und der Hilfswerke  es die jüngste Studie über »Soziale Milieus und  Kirche« fordert. Es nimmt die Anliegen dieser ge-  Ygrundlegende  sellschaftlichen Gruppe auf, bei der sich Religio-  sität und christliches Handeln stärker in »Worten  Reformperspektiven «  und Taten« ausdrückt, während die »spirituell-  Misereor und Missio sollten einen solchen Vor-  transzendente« Seite der Religiosität nicht stän-  schlag nicht gleich in den Bereich der Utopie ver-  dig im Mittelpunkt steht. Es wäre ein Beitrag,  bannen. Auch dürfte die Geldfrage bei der Idee  den Kontakt zu dieser, die Gesellschaft maßgeb-  eigentlich keine Rolle spielen, ginge es doch um  lich gestaltenden Arbeitnehmergruppe nicht  noch weiter zu verlieren.’  eine Konzentration von Mitteln, die bisher auf  den Bistumsebenen sowieso ausgegeben wer-  Wenn die Massenarbeitslosigkeit das gesell-  den  schaftliche Hauptproblem der entwickelten In-  dustriegesellschaften ist, dann sollte sich die Kir-  Die eigenen Verlautbarungen ernstneh-  mend, müsste ein solches Werk ökumenisch aus-  che in einer konzertierten Aktion dem anneh-  gerichtet sein und eine breitere Programmatik  men. Die konkrete Arbeit der kirchlichen  als die der Arbeitsmarktpolitik verfolgen. Es  Arbeitslosenprojekte würde dadurch aufgewer-  DIAKONIA 33 (2002)  Manfred Körber / Kirchliche Arbeitslosenarbeit — Wie weiter?  429FÜr den Öffnen TÜr Reformperspektive
Erfolg wird weniger die ualıta: kirchlicher Stel: azu der Ausbau VON Formen der

Jun  e als eren msetzung HIS auı Ge eit, e1ne NEeUeEe Verhältnisbestimmung ZW1-
melindeebene und den einzelnen Yisten entT: ScChen Erwerbsarbeit, individueller und gesell
scheldend sein.«© Schaitliche eit, die Jeilung VON Twerbsar-

De1it und e1ne Politik der solidariıschen Verteilung
VON Transfereinkommen, amı N1IC die
Schwächsten, die genannten Modernisie-Fın Werk
rungsverlierer, Jleine den TEeIs des MDruchs

M  (& Nan diesen edanken VON (‚abrie]l der Arbeitsgesellschaft ezahlen SO die
weiter, kann die Tage auIzuwerien, WI1e Heit der nNnılalıven herausgeführt werden dus der
die Kirchen dies erreichen können |)enkbar sozialpolitische ührung, WOZU IDA,
wäare, dass S1e sich mittels e1Nes kirchlichen Wer: der strukturellen Verankerung In e1nem ohl
kes In die Diskussion die ukunft der jahrtsverband, NIC eitragen kann
beitsgesells:  aflt und die Bekämpfung der Mas Ein ausgerichtetes erk außerdem
senarbeitslosigkeit einmischen Fin Oolches erk e1ine hohe kirchenpolitische edeutung. ES WUT:

analog den kirchlichen H1 In der de einen Beitrag eisten einem Arran:

EN  cklungs  Nitik würde 5 ve  Öge: gement mit der arbeli  ehmerischen Mitte, WI1e
terschiedlichste Initiativen üUundeln und
stabilisieren SOWI1E eren liegen »den Kontakt NIC.
tisch gegenüber der Politik er ET och eiter verlieren <
folg des Miteinanders VON gemeindlichen Grup
penNn, kine-Welt-Initiativen und der Hiliswerke S die üngste Studie über »Soziale eus und

Kirche« ordert. ES NnımmM die Anliegen dieser DC:
»grundlegende sellschaftlichen Gruppe auf, De1 der sich Religio-

S19a und cChristliches Handeln stärker OrtenReformperspektiven €
und laten« ausdrückt, WÄährend die yspirituell-

Misereor und Missio ollten einen olchen Vor: anszendente« e1te der Religiositä N1IC STaN:

schlag MIC e1IC. den ereich der Utopie VeT- dig 1M Mittelpunkt STE ES ware e1Nn Beitrag,
annen Auch die e  age Del der dee den Kontakt dieser, die (Gesellschaft alßge
eigentlich eine spielen, yInge esS doch ich gestaltenden Arbeitnehmergruppe niCc

noch weiter verlieren./e1Ne Konzentration VON Mitteln, die hisher auf
den Bistumsebenen OWI1€eS0O ausgegeben WerT: Wenn die Massenarbeitslosigkeit das gesell
den schaftliche Hauptproblem der en  i1Ckelten In:

dustriegesellschaften ISt, dann sollte sich die KIT-[)ie eigenen Verlautbarungen ernsinen-
mend, mMmüuüsste e1Nn olches erk Öökumenisch dUuS$- che In e1ner konzertierten Aktion dem anneh:
gerichtet Se1In und e1nNne Te1ltere Programmatik 1801  S Die ONKreie Arbeit der kirchliche
als die der Arbeitsmarktpolitik verfolgen ESs Arbei  osenprojekte würde adurch aufgewer-
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tel, sozijalethisch und e1ner größeren In der age der ukunft der Arbeitsgesellschaft
/Zielpers Allerdings bleibt Skep- und der Bekämpfung der Erwerbsarbeitslosigkeit
S1$ angebracht Wer sollte die Initiative dazu die Kirchen inren influss NIC eltend machen
übernehmen? SO 1Sst es nicht ausgeschlossen, dass wieder einmal mMmöchte

Vortrag Zzu Promotions- Problembewältigung als Teıl Bıstum Aachen, Manuskript, tatıon eiıner Arbeitstagung
03.2002projekt Vvon Mıchael der GlaubenspraxIis der Z/UT Standortbestimmung

Mehlıch der GK Kasse|l: Gemernnde entwiıickelt sıch Evangelische Kırche In kırchlicher Arbeıitslosen-
MUur In wenıgen Deutschland, Sekretarıa der arbeıt Im Bıstum AachenArbeitslosenprojekte

zwischen Sozlalarbeıt und Ausnahmegemeinden. Vgl Deutschen Ischofs- Vo 10 DIS August 989
Arbeitsmarkt, Krefeld, Steinkamp, Jakonıe Konferenz, Für eıne Zukunft In der Ildungs- und

Kennzeichen der emenmnmde n Solıidarıtä und Gerech-7.6 2001 Begegnungsstätte der KARB
amı hat dıe kırchliche ntwurf eiıner Draktisch- tigkeıt, Bonn 995, 72 und In Herzogenrath,

Arbei  losenarbeiıt Jeıl theologischen heorie, > Vagl. wwwi.lda.carıtas.de 9-13, ı1er
der Z7weıtstruktur- reiburg 985 Vgl Kar| Gabriel, 15 re Vgl olfgang
problematı der kırchlichen Vgl Koordinationskreis Massenarbeitslosigkeit In Vögele/Helmut

kırchlicher Arbeıtslosen-J1akonıe Insgesamt. amı der BRD, In Koordination- Bremer/Michae| Vester
Dı emeınt, dass sıie sıch projekte Im Bıstum Aachen, Kreis Kırchlicher Arbeıts- (Hg.) Sozlale Mılıeus und

Zukunft der kırchlichen losenprojekte Im Bıstum Kırche, ürzburg 2002,weitgehend außerhalb der
Kırchengemeinden vollzıeht Arbeitslosenarbeit Im Aachen (Hg.) Dokumen- 131-134.

Maria-Kassel-Preis
Die Universitä Üünster SCNrTEeL das Jahr CXCHESEC Altes und Neues estament — SOWIl1e
002/03 erneut den Maria-Kassel-Preis für IN Praktischer eologie (insbesondere Reli
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -WISSeN: gionspädagogik) mit tiefenpsychologischem
schaftler In der eologie dus. Die Stifterin, StU- Schwerpunkt. Die Arbeiten sollen eine eM1N1S-

SC Perspektive enthalten Bevorzugt gefördienprofessorin Marıa Kassel, Von 064 his
90972 der Katholisch-Theologischen Fakultät dert werden ‘Helten Von Frauen.
der Universität Münster tätig mit dem For kingereicht werden können deutschsprachige
schungsschwerpunkt » Tiefenpsychologisch- Habilitationsschriften, Dissertationen, Diplom-
feministische Bibelexegese, eren theologische und Staatsexamensarbeiten, eren Abgabeter-
Hermeneutik Uund Vermittlung die Basis«. mMın nach der jeweiligen Prüfungsordun: oder
Der TE1IS ist mit 000 dotiert Er die eren Veröffentlichung nicht änge: als drei Jah:
Erforschung der ‚ymbolik religiöser Überliefe- zurückliegen.

und ihrer Praxis Öördern Ausgeschrie- Informationen: Rektorat der UniversitätMüns
ben wird der TEeIs den ereich tiefenpsY- lel, Dr. Christoph e  ever, Schloss-platz Z
C  ogl  E Theologie Er wird vergeben D-481 40 Münster, 0049
heWISSENSC. Arbeiten oder http://wwwib02.uni-muenster.de/fb02/fem-

theo Bewerbungsschluss 1st der 82 2003Arbeitsanteile In tiefenpsychologischer Bibel
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